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tbpqbot^ipbab � In der
Nacht zum vergangenen
Donnerstag haben Unbe-
kannte von der Baustelle
der Biogasanlage an der
Kreisstraße 206 nahe Wes-
terwalsede drei Starkstrom-
kabel gestohlen. Außerdem
versuchten die Täter, in ei-
nen Baucontainer einzubre-
chen. Offensichtlich ging es
den Dieben um den Wert
des Kupfers in den Stromka-
beln. Die genaue Schadens-
höhe steht derzeit noch
nicht fest. Wer verdächtige
Personen oder Fahrzeuge
gesehen hat, sollte sich an
die Polizei in Bothel oder
Rotenburg wenden.
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s^eiab � Unbekannte Täter
haben bereits in der Nacht
zu Dienstag aus einem Pfer-
destall an einer Weide an
der Straße Im Loh in Vahlde
zwei Reitsättel, vier Tren-
sen, Pferdedecken, ein Wei-
dezaungerät und eine Mo-
torsense gestohlen. Der
Schaden wird auf mehr als
tausend Euro beziffert. Wer
verdächtige Feststellungen
an dem Stall gemacht hat,
sollte unter der Rufnummer
04265/1700 die Polizei in
Fintel informieren.
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i^rbk_o§`h � Eine ganz
besondere Lesestunde bietet
der LandPark Lauenbrück
Kindern und deren Eltern
im Kindergarten- und
Grundschulalter an. Am
Donnerstag, 13. Oktober, ab
16 Uhr stellen Beatrice Han-
stein und Bettina Baule ihre
im Staufenberger Eigenver-
lag erschienenen Bücher
vor. Wer mag, kann sich
vorher mit Kaffee und Ku-
chen im LandHof stärken
oder in Bücherangebot der
Autorinnen stöbern.

Zwei Jahre ist es jetzt her,
dass die Literaturwissen-
schaftlerin Beatrice Han-
stein während einem länge-
ren Aufenthalt im fernen
Brasilien ihrer Freundin
Bettina Baule Kinderge-
schichten schickte, welche
die ausgebildete Grafik-De-
signerin zu Aquarellen in-
spirierten. Und so entstan-
den in den vergangenen 24
Monaten im Staufenberger
Eigenverlag „Hanstein +
Baule ...wir machen Ge-
schichten“ neben Postkar-
ten und einem Malbuch be-
reits sechs Kinderbücher
rund um das Gespenst
Theo, den Pinguin Jens und
das Schneckenmädchen
Betty.

Beatrice Hanstein und
Bettina Baule haben in di-
versen Städten im In- und
Ausland gelebt, um dann –
die eine früher, die andere
später – in die Heimatregi-
on ihrer Eltern im südli-
chen Niedersachsen zurück-
zukehren.
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„Sie sind sich tatsächlich
erst vor knapp drei Jahren
begegnet, doch der Funke
ist gleich übergesprungen.
Es trafen sich zwei Frauen,
die sich nicht nur sympa-
thisch sind, sondern auch
die Freude am Fabulieren
teilen. Die eine malt mit
Worten, die andere mit
dem Pinsel – der Weg zur
Produktion von Büchern
war vorgezeichnet“, heißt
es der Presseankündigung.

Die Erzählungen rund um
den wissbegierigen Pinguin,
das freundliche Gespenst
und die mutige Schnecke
sind der klassischen Vorle-
seliteratur zuzuordnen. Die
Geschichten richten sich so-
wohl an Erwachsene als
auch an Kinder und wurden
bisher erfolgreich in Kinder-
gärten, Grundschulen,
Buchhandlungen und öf-
fentlichen Veranstaltungen
vorgestellt. Einen ersten
Eindruck über das derzeiti-
ge Programm kann man
sich im Internet unter
www.hanstein-und-baule.de
verschaffen.

Das LandPark Team freut
sich, den geplanten Beginn
von vielen weiteren Lesun-
gen mit einem Kinderpro-
gramm zu starten. Man
kann gespannt sein, was in
Zukunft an weiteren kultu-
rellen Darbietungen im Lau-
enbrücker LandPark auf die
Beine gestellt wird.

Der Eintritt kostet ein Eu-
ro pro Person und wird
komplett dem Kinderhospiz
Löwenherz gespendet. Soll-
ten sich größere Gruppen
für eine Teilnahme an der
Lesung interessieren, bittet
das LandPark Team um An-
meldung unter Telefon
04267/954760.
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Im Sommer habe der Planer
den Gemeinderat Wester-
walsede über seine Vorstel-
lungen und Wünsche infor-
miert. „Zum derzeitigen
Zeitpunkt ist der Windpark
nicht realisierbar. Denn zu-
nächst muss der Landkreis
das Raumordnungspro-
gramm ändern. Für solche
raumbedeutsamen Anlagen
braucht man nämlich ei-
gens dafür ausgewiesene
Flächen“, weiß Löber. Und
der Bauamtsleiter berichtet:
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„Der Planer zäunt das Pferd
von hinten auf, in dem er
nun den beiden beteiligten
Gemeinden Kirchwalsede
und Westerwalsede und
auch der Samtgemeinde sei-
nen Wunsch äußert, im
Walseder Raum insgesamt
neun Windkraftanlagen zu
errichten. Sonst ist es meis-
ten anders, dass die Ge-
meinden ein Sondergebiet
ausweisen und dann ein In-
vestor Interesse anmeldet.“

Der Landkreis mit seiner

eher windkraftskeptischen
Haltung habe sich bislang
noch nicht geäußert.

Löber: „Jede 3,2 MW-Anla-
ge wird eine Nabenhöhe
von 93 Metern und einer
Gesamthöhe von 150 Meter
bei einem Rotordurchmes-
ser von 114 Metern aufwei-
sen. Die Planfläche ist 60
Hektar groß. Der Windpark
kann umgerechnet 19 000
Haushalte mit Strom versor-
gen.“ Die Fläche liegt zwi-
schen den Ortschaften

Kirchwalsede und Süderwal-
sede. Drei Anlagen werden
in der Gemarkung Kirch-
walsede, sieben in der Ge-
markung Süderwalsede auf-
gebaut. Kirchwalsedes Bür-
germeister Klaus Lütjens
freut sich schon: „Der
Windpark bringt natürlich
den beiden Gemeinden Ge-
werbesteuer. Das ist schon
ein lukrativer Finanzanreiz,
da die Gewerbesteuer
schwankt. Und das für eine
Laufzeit von mindestens 20
Jahren.“ Auch Westerwalse-
des Bürgermeister Jochen
Hestermann bestätigt ent-
sprechende Pläne. Die Ge-
meinde habe bereits früh-
zeitig die Bürger informiert,
betont er. „33 von 36 Eigen-
tümern der Planfläche ha-
ben sich zu einer Pachtum-
lagegesellschaft zusammen-
getan, um mit einer Stim-
me gegenüber einem mögli-
chen Betreiber aufzutre-
ten“, sagt Hester-
mann. � ïçÉK
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cfkqbi � Wen der Jazz ein-
mal gepackt hat, den lässt
er nicht mehr los. Er geht
einfach ins Ohr, über die
Füße und Hände mitten ins
Herz. So wie es auch der
Finteler Musiker und Autor
Klaus Neumeister in dem
Buch „Begegnungen – Wie
der Jazz unsere Herzen ge-
wann“ ausdrückte. Mit sei-
nem Co-Autor Lutz Eikel-
mann legte Neumeister er-
neut ein beeindruckendes
Buch über die deutsche
Jazzgeschichte vor. Auf 414
Seiten stellt er dem Leser ei-
ne musikalische Welt voller
Spannung und Emotionen
vor. Die Autoren befragten
und ließen über 50 Musiker
und Jazzfreunde, darunter
Prominente wie Götz Als-
mann, Abbi Hübner, Ger-
hard Spiekermann, Hans-
Olaf Henkel und viele ande-

re zu Wort kommen. Sie er-
zählen, wie sie den Jazz er-
lebten und welche Faszina-
tion er für sie ausmacht.

Jeder Leser, der sein Herz
an die Musik verschenkte,
findet sich in den Zeilen
dieses Buches wieder, ent-
weder persönlich, wort-
wörtlich oder emotional.
Der Jazz hat immer über-
lebt und wird auch weiter
leben. Das Buch ist im
Sonrrie- Verlag in Bad Bram-
stedt erschienen und im
Buchhandel erhältlich. Es
kostet 28,50 Euro.

Erste Meinungen dazu be-
sagen, dass es ein Buch sei,
das schon längst hätte ge-
schrieben werden müssen.
Man begegnet in ihm vielen
neuen Fakten über Chris
Barber, Ken Colyler und
Lonnie Donegan und sieht
sich im Mittelpunkt der Ge-

schehnisse im Nachkriegs-
deutschland und der Folge-
zeit. Es ist ein Stück deut-
scher Jazz- und Musikge-
schichte. Es ist kein Roman,
sondern eine mit viel Enga-
gement und Herz zusam-

mengetragene Sammlung
von Geschichten, Anekdo-
ten, Lebensberichten, Bio-
grafien, Tragödien und Ko-
mödien. Sie begannen in
Jazzkellern zerbombter
Häuser, liefen über Transis-
torradios, Schallplattenspie-
lern. Es wird erzählt, wie In-
strumenten angeschafft
wurden und erste Jazzmusi-
ker auftraten.

Gleichzeitig brachten
Neumeister und Eikelmann
eine Dokumentation über
die Deutsche Skiffle-Szene
heraus. Die zwei CDs hei-
ßen „Alles Skiffle...oder?“.
Es sind 46 Titel mit 23
Bands und Solisten, insge-
samt zweieinhalb Stunden
Musik! Sie präsentieren ei-
nen „Randbereich“ der Jazz-
szene, der nicht so oft so
kompakt zu Wort kommt.
Sie kosten 19 Euro. � Üê
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hfo`et^ipbab � Die Kir-
chengemeinde Kirchwalse-
de lädt für Sonnabend, 15.
Oktober, ab 9 Uhr zum Kir-
chenfrühstück ins Gemein-
dehaus herzlich ein. In der
Reihe „Gestalten des Glau-
bens“ gibt Pastor Ekhard
Brandes dieses Mal Informa-
tionen über „Augustin“. Au-
gustin gilt als einer der be-
deutendsten christlichen
Theologen und Philosophen
der Antike, dessen Wirken
das Denken des Abendlan-
des wesentlich geprägt hat.

Wegen der Vorbereitung
zum Frühstück wird um An-
meldung im Kirchenbüro
unter der Telefonnummer
04269/1235 gebeten.
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hfo`et^ipbab � Der Frau-
enkreis der Kirchengemein-
de Kirchwalsede trifft sich
am Donnerstag, 13. Oktober
um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus. An diesem Abend
berichtet Margrit Brandes
über das Leben und Arbei-
ten in Peru. Sie und ihr Ehe-
mann, Pastor Ekhard Bran-
des, haben mit ihrer Fami-
lie dort einige Jahre ver-
bracht. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen.
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